
Aus dem dunklen Paris
Eriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg

Aus der Welt der Hochſtapler
Unter einem Grafen oder Fürſten geht es natürlich nicht ab

die ſchon halb verbrannten Motten immer wieder zum LichtD u r die Leichtgläubigen ſtets von neuem in die Netze der
en der 80 er Jahre ſpielte in der Pariſer Lebewelt ein

Graf r Tſchernadiew eine große Rolle er bewohnte ein prächtiges
auf das reichſte ausgeſtattete Heim nahe dem Are de Triomphe ſein

war berühmt in ſeinen Salons ſah man Miniſter und
Generale o der Herr Graf trug den Kopf ſehr ſtolz und ſtreute mit
vollen Händen das Geld aus bis plötzlich über Nacht die ganze Herrlichkeit

Ende war alles dem Herrn Grafen abgepfändet wurde und er in
erſon der Schwindeleien angeklagt vor dem Gerichtshofe
te Aber er war ſchlau geweſen der hochgeborene Ruſſe

wohl hatte er Wucherer und Juweliere um Hunderttauſende erleichtert
aber einen direkten Betrug konnte man ihm nicht nachweiſen und ſo
wurde er vom Gericht nur dringend erſucht recht bald den Boden des
ſchönen Frankreich zu verlaſſen Dieſem Wunſche kam er ſofort nach und

r beglückte er nun Montreux am Genfer See mit ſeiner Gegenwart
miethete für ſich und ſeine aus Gattin einer ſchlanken vornehmen

Blondine und zwei reizenden Kindchen beſtehende Familie die ſchöne
Villa mit herrlichem Part hielt ſich dreißig der erleſenſten Wagen und
Reitpferde zählte eine aus u beſtehende Dienerſchaft hatte

eigenen Dampfer auf dem der ſeenhaft beleuchtet Abends
Gäſte des Grafen über die ſchweigenden Wogen führte und gab von der
beſten Geſellſchaft beſuchte verſchwenderiſche Diners zu denen er ſeine
Pariſer Freunde in e n e Montreux kommen ließ Namentlich
von einem Feſte ſprach die ölkerung auf meilenweite der r Graf

ein tliches Feuerwerk veranſtaltet hatte den hnern
Nachbarſchaft große Luſtbarkeiten gegeben ſeine Gäſte mit koſt

baren Geſchenken überraſcht kurz der eine Abend hatte mindeſtens
50000 Franken gekoſtet Wenige Tage darauf war wieder einmalGlanz énde die Villa wurde von aus

Nähe nahmt die Pariſer Wucherer die ſonſt ſo ſchlau
Grafen in freigebigſter Weiſe das Geld geliehen hatten das Nach

Im vorigen Winter tauchte der Graf Tſchernadiew in Turin auf
fabelhafter Aufwand wieder ſprach die 385 Stadt von ihm man
ihm nach daß er in wenigen Monden 000 Lire ausgegeben

man pries ihn da er viel für die Armen that weshalb er ſchon in den
Turiner Gemeinderath gewählt werden ſollte und man glaubte es ab

nicht als man hörte daß der Graf wegen vielfacher Schwindeleien
verhaftet worden wäre Wiederum aber konnten ihm auch die italieniſchen

Gerichte nichts anhaben er wurde ausgewieſen auf ſeine dringenden
Bitten nicht nach Rußland ſondern nach der Schweiz Jn Turin wurde
auch der Lebenslauf des Grafen etwas erhellt er war 1857 in Jrkutsk
in Sibirien als Sohn eines Soldaten und einer Marketenderin geboren
worden wurde ſpäter von einem Theehändler Namens Tſchernadiew er

kam dann nach allerhand Abenteuern nach Wien wo er eine junge
lin ſeine oben erwähnte Gattin heirathete ſiedelte dann nach Vevey

wo er der mehrere fremde Sprachen beherrſchte ſich ſeinen Unter
als denführer verdiente und tauchte einige Zeit ſpäter als

ruſſiſcher Millionengraf in Paris auf Vorläufig weiß man nicht wo
er ſteckt o aber Herren wie der Graf Tſchernadiew machen bald wieder
von ſich redeni zur ſelben Zeit als der eben behandelte ruſſiſche Graf ſein Weſen

in Turin trieb machte ein Kollege von ihm der ſich Fürſt von Looz de
Coswarem nannte in Paris einen gehörigen Gimpelfang Er war einer
reichen Bürgerfrau Madame Julien vorgeſtellt worden hatte ſich von ihr
in einer plötzlichen Geldverlegenheit aushelfen laſſen und ſie als ſie ihn
um Rückzahlung bat in ſein Vertrauen gezogen er befinde ſich allerdings

ich in einigen pekuniären Schwierigkeiten aber bald ſei Alles
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ben er vermähle ſich demnächſt mit der Fürſtin Demidoff de San
to die ihm ein Heirathsgut von zwei Millionen Rubel baar und

drei Millionen in Gütern in Rußland zubringe Er lade feierlichſt Madante
Julien und ihren Gatten als Trauzeugen ein

Das Ehepaar verkehrte bald häuslich in der fürſtlichen Wohnung die
auf das üppigſte eingerichtet war und prahlte übexall mit ihrer vornehmen
Betanntſchaft nebenbei ſtreckte Madame Julien Seiner Durchlaucht
200000 Franken vor Endlich ſollte die Trauung und zwar in Nizza
ſtattfinden und das Ehepaar Julien reiſte nach Marſeille um dort in
einem der erſten Hotels die Wohnung für den Fürſten und ſeine zu
künftige Gemahlin herzurichten Da kam plötzlich vom Fürſten aus Nizza
die telegraphiſche Nachricht daß der Trauung allerhand Schwierigkeiten

entgegengeſtellt würden weil er und ſeine Braut Ausländer wären er
würde ſich nun in London vermählen Herr und Frau Julien möchten
immer mit der von ihneu angeworbenen Dienerſchaft voranreiſen Das
thaten jene denn auch warteten in London ein zwei drei Wochen der
Fürſt kam nicht ſtatt ſeiner aber ſtellten ſich Gläubiger auf Gläubiger
ein die durch Seine Durchlaucht gleichfalls recht erheblich erleichtert worden
waren im Ganzen um etwa eine halbe Million Franken Vom Fürſten
der thatſächlich einer der älteſten belgiſchen Adelsfamilien angehören ſoll
ſah man nie etwas wieder

4 Sehr beliebt iſt bei den Hochſtaplern wie nicht minder bei den Hoch
ſtaplerinnen das Auftreten unter einer frommen oder philantropiſchen
Waske Der begüterte Pariſer iſt ſehr freigebig für en und wohl
hHätige Stiftungen hat er ſtets eine offene Hand was häufig genug in

x der ſchändlichſten Weiſe gemißbraucht wird Vor Jahresfriſt tauchte in
Paris der Graf Foſſs de Möériel mit ſeiner Couſine der Gräfin Adrienne

de Pavilly auf ſie ſammelten milde Gaben für die Armen und errichteten
auch thatſächlich in der Vorſtadt Javel ein NachtAſyl für 100 Männer
und 50 Frauen Sie wollten aber auch in den übrigen Quartieren der
Weltſtadt ähnliche Wohlthätigkeits Einrichtungen gründen wußten die
zFürſtinnen von Bourbon und Braganza von Rohan von Chimay und

S andere Damen der alten Ariſtokratie für ihre Pläne zu intereſſiren
S 77 zum Beſten ihres guten Werkes eine Monatsſchrift mit
5 ariſchen und künſtleriſchen Beiträgen der vornehmſten Schriftſteller

und Maler heraus und das Geld ſtrömte ihnen in Hülle und Fülle zu
Das ging eine ganz geraume Zeit bis endlich die Polizei gar zu neugierig
war und eines frühen Morgens das Pärchen verhaftete er war der
einſt Pächter einer Schießbude auf den Jahrmärkten in der Nähe von
Paris und ſie ebendaſelbſt Kunſtreiterin geweſen ſie hatten ſich ſchon ein
hübſches Sümmchen geſpart und bereits einen Bauplatz gekauft auf
welchem ſie ſich vereint eine Villa als Altentheil bauen wollten Damit
war es nun vorläufig vorbei ich ſage vorläufig denn wenn auch er
und ſie das Gefängniß verlaſſen haben liegt das Geld für gewiſſe Leute

immer auf der Straße
Die Eitelkeit der Franzoſen ſich mit einem Adelsprädikat einem Ordens

bändchen einem Titel zu ſchmücken ihren Laden mit einem Diplom einer
Medaille zu zieren bietet gleichfalls dem Hochſtaplerthum ein ergiebiges
Feld zu regſter Thätigkeit dar der Ahnentafel Orden Titel und Diplomſteh in vollſter Blüthe und es exiſtiren neben den Händlern auf

e Hand mehrere weitverzweigte Jnſtitute die unter den klangreichen
ichnungen von Akademien aller Art recht ungenirt ihren Schacher

treiben und ins Ungemeſſene genealogiſche Stammbäume entwerfen neue
Nitter Ernennungen vom Stapel laſſen und Diplome wie Medaillen2 ſwerſtändich gegen klingende Münze

dieſe Schliche ſchon mehr oder minder bekannt ſo wußte ein
Betrüger neue Wege einzuſchlagen der in geſchickter Weiſe den Namen des
Präſidenten Carnot mißbrauchte Letzterer erhielt nämlich eines Tages
von dem Gemeinderath eines kleinen Oertchens nachſtehenden Brief

r Präſident Jch fühle mich dochgerhrt durch das mir überſandte
lom als Munizipalrath und danke vielmals dafür leider aber habe

ich nicht die Mittel Jhnen die geforderte Summe von 51 Franken für
das Diplom zahlen zu können und bitte ich Sie deshalb ſehr mir dieſelbe zu erlaſſen Lerr Carnot der von dem fraglichen Diplom keine

Ahnung hatte ließ ſofort Nachforſchungen anſtellen und es ergab ſich
Ein Jnduſtrieritter hatte an unzählige Vorſtände kleinerr Gemeinden ein Diplom als Munizipalrath geſandt in welchem

die Verdienſte des Betreffenden hervorgehoben wurden und das die Unter
ſchriſten des Präſidenten der Republik des Miniſters des Jnnern und
jenes ſtrieritters als Chef des Komitees für Erinnerungsdiplome der
M lräthe trug ein dem Diplom beigefügter Brief beſagte daß

s erſtere nicht binnen drei Tagen zurückgeſandt würde man die

die

4 Feryellungskoſten von Hiſz Franken mit Nachnahme erheben würde Sehr Stadt
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Be r Gemeindebeamten hatten den Bet eingeſandt und waren
dasſtolz Wo de Pera rn in Zimmer prangende

wen ſonſt noch das Gaunerthum verfällt
Auf Jnduſtrienhier durch folgendes Beiſpiel erläutert werden in Paris beſtehen

mehrere sgeſellſchaften die für jeden Schaden aufkommen der
Kutſchen u ſ w zu theil wird ebenſo wie für jeden Nachtheil
haften den ein Kutſcher unabſichtlich einem Wagen durch Anfahren u ſ w
ugeäa Dies machte ſich ein Gauner Namens Veles zu nutze der ſich
mit verſchiedenen Kutſchern in Verbindung ſetzte die dieſer oder jener Ver
gen erklärten ſie hätten da und dort einen en ange

zu gleicher Zeit kam auch von den angeblich Beſ ten eine
Anzeige und wenn zu jenem nun ein Agent der Geſellſchaft begab ſo

te man dieſem ein u ikel vor für welches die
llſchaft 500 600 Franken denerſatz leiſten mußte Da es der

u mehrere gab und jede von ihnen verſchiedene Agentenin verſchiedenen Stadttheilen unterhielt konnte der Betrug of und
ergiebig wiederholt werden umſomehr als ſich ſchließlich an demſelben
ſogar zwei Jnſpektoren betheiligten die das Blaue vom Himmel be

ganz wie es Monſieur Veles wünſchte Zwei Jahre ging dies
r bis endlich die Sache doch an das Licht kam und

der ſaubere Veles nebſt d Helfershelfern eingeſteckt wurde
Daß auch hunderterlei Agenturen unter oft recht harmloſen Aus

hängeſchildern Pfandverleih Kredit Stellenvermittelungs Auskunſts
n Kommiſſions Speditionsgeſchäften u ſ w ihre kühnen
leien treiben b wir kaum beſonders herorzuheben die

originellſte derſelben aber dürfte unſtreitig die Agentur der Diebe ſein
welche zwiſchen den Beſtohlenen und den Dieben vermittelt Wird in
Paris ein Einbruch verübt und werden hierbei Werthpapiere die bekannt
lich von den Herren Spitzbuben ſchwer verkauft werden können erbeutet
ſo wandern dieſelben flugs nach London von wo aus ſich einige Kom
miſſionäre man kann ſich denken wer hinter dieſen Ehrenmännern ſteckt
an jene Pariſer Agentur wenden die ſich nun mit dem Beſtohlenen in
Verbindung ſetzt um ihm gegen eine hohe Vergütung zur Wiedererlangung
ſeiner Papiere behilflich zu ſein meiſtentheils wird dieſer Vorſchlag gern
angenommen da ja nur auf dieſe Weiſe der Beſtohlene einen Theil ſeines
Paigeen Gutes zurückbekommt und die Agentur florirt dabei vor

glich
Ja das rauſchende Pariſer Leben bietet dem aufmerkſamen Beobachter

gen der Schattenſeiten dar aber auch ſie dienen zur Vervollſtändigungſeſſelnden Geſammtbildes der leichtlebigen daſeinsfreudigen Seineſtadt

von der bereits Kaiſer Karl V behauptete daß während die anderen
Städte nur Städte ſeien ſie eine Welt bedeute Auch noch heute hat
das Wort ſeine Geltung und am lebhafteſten ſtimmten ihm ſicherlich die
Ritter des Hochſtaplerthums zu denn für ſie bedeutet Paris wahrlich eine
ganze Welt des Schwindels und Erfolges

Prenßi ſcher Fandtag
bgeordneten

11 Uhr Mittags

S Berlin 26 Februar
Am Miniſtertiſche Thielen Miquel und Kommiſſarien
Das Haus erledigt zunächſt in dritter Berathung den Geſetzentwurf

betreffend die Veränderung der Grenzen zwiſchen dem Landkreiſe Kaſſel
und dem Kreiſe Wolfhagen und ſetzt dann die zweite Berathung des Staats
haushalts und zwar des Etats der Eiſenbahnverwaltung fort

Bei den Ausgaben für Unterhaltung und Ergänzung der Jnventarieèn
ſowie für Anſchaffung der Betriebsmaterialien lenkt

Abg Richter frſ Vp die Aufmerkſamkeit des Miniſters auf die
Beleuchtung der Eiſenbahnwagen Die Welt wird heller mit jedem Tag
aber in den Eiſenbahnwagen herrſcht die alte ſchlummrige Dunkelheit
Mit wildfremden Leuten im Eiſenbahnwagen zu plaudern iſt mehr eine
Liebhaberei von Kleinſtädtern ſchlafen kann man auch nicht und ſo bleibt
nichts übrig als zu leſen Aber ſelbſt in den Wagen der Berliner Stadt
bahn iſt dies in hohem Maße erſchwert durch die mangelhafte Beleuchtung
Miniſter Maybach meinte dieſes Dämmerlicht ſei Abſicht aus Fürſorge
für die Reiſenden damit ſie nicht verführt werden zu leſen und ſich die
Augen zu verderben Als ich am Sonnabend von hier nach Hauſe fuhr
konnte ich auf der Stadtbahn nur als Achtzehnter in einem Abtheil zweiter
Klaſſe Unterkunft finden zehn ſaßen und acht ſtanden im Nebenabtheil
war man etwas glücklicher es ſaßen zehn und es ſtanden nur ſieben und
unter dieſen Standesherren befand ſich auch Graf LimburgStirum Heiter
keit und wir hatten das Gefühl es wäre doch ſehr ſchön wenn ſich unter
dieſen Standesherren auch einmal der Miniſter befinden würde Heiterkeit
Das Gedränge an den Zugängen auf den Bahnhöfen der Stadtbahn iſt
zur Hauptverkehrszeit ſo gefährlich daß Kinder und ſchwächliche Perſonen
ſich nicht hineinwagen können Jch denke mit Grauen an das Gedränge
welches wir zur Zeit der Ausſtellung erleben werden Ich möchte wünſchen
daß der Miniſter in der Lage wäre beſondere Maßnahmen dafür in Aus
ſicht zu ſtellen

Miniſter Thielen Jn vieler Beziehung iſt es ſchon beſſer geworden
Der Fortſchritt iſt allerdings nur ein mäßiger und es iſt nicht möglich
bei der heutigen Beleuchtung in allen Theilen eines Abtheils leſen zu
können Jn der Beziehung wird eine durchgreifende Aenderung und
Beſſerung nur eintreten können wenn man ſich der Elektrizität zur Be
leuchtung der Eiſenbahnwagen in wirthſchaftlich richtiger Weiſe bedienen
kann Herr Prof Slaby hat den Herren meines Reſſorts Vorleſungen
an der Techniſchen Hochſchule über Elektrizität gehalten und ſich dahin
ausgeſprochen daß die elektriſche Beleuchtung und Heizung der Eiſenbahn
wagen ſo lange wirthſchaftlich unthunlich ſei als nicht der elektriſche Betrieb
überhaupt für die Eiſenbahnen eingeführt worden ſei Motorwagen ein
zuführen ſei ökonomiſch kaum durchführbar Jndeſſen wird der Ver
beſſerung der Beleuchtung der Perſonenwagen fortdauernde Aufmerkſamkeit
zugewendet und in den Zügen mit Platzkarten ſind ſchon erhebliche Ver
beſſerungen eingeführt worden Daß der Stadtbahnverkehr ſich auf die
Morgen Mittags und Abendſtunden konzentrirt und die Wagen vielfach
überfüllt ſind habe ich wiederholt am eignen Leibe erfahren Wenn
18 Perſonen in einem Wagen ſind ich nehme an daß nicht bei Allen
der Durchſchnitt des Abg Richter vorhanden iſt Heiterkeit ſo iſt das
kein Vergnügen Beſſerung wird erſt eintreten wenn im Sommer der
regelmäßige DreiMinutenVerkehr eingeführt ſein wird Auch ich glaube
daß während der Gewerbeausſtellung zeitweiſe ein furchtbares Gedränge
ſein wird Allein dieſem Gedränge ſtehen wir ziemlich hilflos gegenüber
und ich muß hoffen daß die verſchiedenen konkurrirenden Anſtalten deren
Entwickelung ich mit Vergnügen begrüße uns einen Theil des Verkehrs
abnehmen werden

Abg v Limburg Stirum konſ Berlin hat eine ganz ausnahms
weiſe Stellung vor anderen Städten Jn Berlin thut der Staat etwas
was ſonſt die Städte ſelbſt thun das heißt er ſorgt für den Verkehr Jch
hoffe daß durch die Ausſtellung in Treptow ein Wandel geſchaffen werden
wird dadurch daß elektriſche Bahnen der Stadtbahn den Verkehr ab
nehmen

Abg Bueck nl Die Auffaſſung des Vorredners iſt doch nicht ganz
richtig Nicht im Intereſſe der Stadt Berlin iſt die Stadtbahn eingerichtet
worden ſondern um das öſtliche und weſtliche Bahnnetz in Verbindung zu
bringen um die Militärzüge ſchneller durchführen zu können Daneben
dient die Stadtbahn auch natürlich dem Lokalverkehr Allerdings iſt die
Stadt Berlin nicht auf der Höhe der Zeit gebtieben bezüglich der Förderung
des Perſonenverkehrs Aber die ſtädtiſche Verwaltung allein trifft die
Schuld nicht man bedenke doch welche Widerſtände ſind bei den elektriſchen
Hochbahnen von verſchiedenen Seiten von kirchlichen und ſtaatlichen
Behörden bereitet worden Der Wunſch nach einer beſſeren Beleuchtung
wird kaum ſchnell in Erfüllung gehen

Abg Wallbrecht utl Die Erklärung des Miniſters über die Be
leuchtung hat mich einigermaßen enttäuſcht Jch hätte gehofft daß die
Elektrotechniker etwas weiter wären Jch bin erſtaunt über die Erklärung
des Prof Slaby Jn Amerika funktionirt die elektriſche Beleuchtung ſehr
ut trotzdem dort nur Privatbahnen vorhanden ſind die doch keine überſaf en Ausgaben machen Jch möchte den Miniſter bitten das einmal

unterſuchen zu laſſen
Abg Richter Das Verkehrsweſen in Berlin iſt allerdings hinter dem

Bedürfniß zurückgeblieben aber dafür ſind die ſtädtiſchen Behörden nicht
verantwortlich ſondern die große Konkurrenz vieler Behörden welche dabei
in Freg kommen Die Stadtbahn iſt entſtanden nicht auf Anregung der
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bahnen zur Erleichterung ihres Perſonalverkehrs Der Staat kaufte daß
Untehehmen zu W Rufe r

n t beabſichtigeFünſſtelionentarif abzugehen t er 7 uge von den
Miniſter Thielen Es haben vielfach Erhebungen darüber ſtatt

gefunden aber keiner der Vorſchläge hat ſich im Intereſſe des Verkehrs
und der Finanzen der Eiſenbahnverwaltung empfohlen

Bei den Ausgaben für die Erneuerung und Unterhaltung der Bahn

antg c e tl über di ktiſche Dur
Bachmann ntl r die ü derſteigſperre auf dem Bahnhof Tondern m t he Duvgimhennz der Bal

Miniſter Thielen Wenn die Bahttei ſperre bereits beim Bau der
Eiſenbahnen vorhanden geweſen wäre ſo würde darauf Rückſicht genommen

ſein beim Bau Wir haben aber alte Bahnhöfe wo die Sperre mit
Unzuträglichkeiten verbunden iſt Das giebt Veranlaſſung nochmals die
Zuſtände auf jedem m Bahnhof prüfen zu laſſen

Abg Bueck ntl bemängelt es daß die Dauer der eiſernen Schwellen
ebenſo wie die der hölzernen nur auf 15 Jahre bemeſſen ſei das
wohl daran daß anfänglich die Schwellen zu ſchwach hergeſtellt waren und
daher ſchneller abgenutzt wurden

Abg Schulze Berlin frſ Vp bemängelt es daß die Bahnſteigſperre
vielfach die Bahnhofsreſtaurateure geſchädigt habe die Beſchwerden der
Reſtaurateure haben aber bei den Eiſenbahndirektionen kein Entgegen
kommen gefunden Aus der g iſt vielfach eine Bahnhofs
ſperre geworden wodurch auch wieder die Bahnhofsreſtaurateure geſchädiſind Auf das Wohnungsbedürfniß der Reſtaurateure ſei überhaupt wen

Rückſicht genommen
BDei den Ausgaben für die Miniſterialabtheilung befürwortet Abg von

Eynatten Ctr für die beurlaubten Soldaten eine weitere Preis
ermäßigung als ſie die jetzigen Militärbillets bieten

Abg Herold Etr empfiehlt in erſter Linie die hölzernen Schwellen
welche billiger ſind als die eiſernen und ebenſolange halten

Abg v Heereman Etr kommt auf die Frage der Sonntagsruhe
zurück und beſchwert ſich darüber daß in Berlin die Eiſenbahnbeamten
nur in ſehr wenigen Fällen volle Sonntagsruhe haben

Miniſter Thielen Die Ruhetage ſollen möglichſt auf den u
gaest werden jeden zweiten mindeſtens aber jeden dritten Sonntag ſo

h Arbeitern Gelegenheit zum Beſuch des GEottesdienſtes geg
werden

n Uebrigen werden die ordentlichen Ausgaben ohne weitere Debatte
ewilligt

Es folgen die einmaligen Ausgaben Beim erſten Titel Erweiterung
des Bahnhofs Hermsdorf ergreift das Wort

Abg Groth nl um ſein Bedauern darüber auszuſprechen daß der
Direktionsbezirk Altona im Etat ſo ſchlecht bedacht iſt

Geheimrath Schröder ſagt Abhilfe wegen des Bahnhofes in Neu
münſter zu

Abg Graf Moltke fk lenkt die Aufmerkſamkeit des Miniſters auf
die Verhältniſſe in Elmshorn hin

Zum Ausbau der an den Schleſiſchen Bahnhof angrenzenden Strecken
der Oſtbahn und der Schleſiſchen Bahn werden 1000000 Mk als erſte
Rate von einer Geſammtbauſumme von 8800000 Mk gefordert

In Verbindung hiermit wird eine Petition der nahe dem Oſtbahnhof
wohnenden Eigenthümer und Gewerbetreibenden welche die Wiedereröffnung
des Oſtbahnhofes für den Verkehr beantragen berathen

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung als Material
zu überweiſen

Abg Hobrecht natl Die Nothwendigkeit der Bauten iſt wohl
kaum zu beſtreiten Ich will nur zur Sprache bringen daß die gleichenUehelſtände auch auf anderen Bahnſtrecken bei ihrer Gentindeng in Berlin

vorliegen ich verweiſe auf den Anhalter Bahnhof Jch wohne zwar in
Lichterfelde habe aber durchaus kein Intereſſe an der Steigerung des
Verkehrs daſelbſt Die Störungen des Vorortverkehrs und die Geſahren
deſſelben ſind nicht geringer als auf der Schleſiſchen Bahn

Miniſter Thielen Die Antwort kann ich in wenigen Wortenſammenfaſſen Eins nach dem Anderen die Umbauten auf dem Schleſiſchen

Bahnhof ſind viel dringender Damit ſoll nicht geſagt werden daß auf
dem Anhalter Bahnhof manche Unzuträglichkeiten nicht ſchon jetzt hervor
getreten ſind Vorläufige Ermittelungen haben ſchon ſtattgefunden ſind
aber noch nicht abgeſchloſſen Programme für die Zukunft können wir
nicht aufſtellen wir können keinen Wechſel auf die Zukunft ziehen ſondern
müſſen es der Entwickelung überlaſſen

Abg Schul ze Berlin frſ Vp Wenn eine Ausdehnung des Schleſiſchen
Bahnhofs erfolgen ſoll ſo liegt es nahe an die Verwendung des Oſt
bahnhofs und ſeines ausgedehnten Terrains zu denken Der ſchönſte erſte
Staatsbahnhof ſieht jetzt einer Ruine gleich er wird als Getreide und
Lumpenſpeicher benutzt nicht zur Zierde der dortigen Gegend Die An
wohner des Bahnhofes konnten nicht annehmen daß derſelbe ſo ſchnell
ſeiner Benutzung entzogen werden würde ſie gehen ihrem Ruin entgegen
durch die großen Verluſte welche ſie erlitten namentlich dadurch daß der
Verkehr fehlt und die Beamten dort nicht mehr wohnen Wenigſtens
ſollte der Güterverkehr dorthin verlegt werden damit die Laſtwagen nicht
mehr die Fruchtſtraße zu paſſiren haben

Geheimrath Schröder Infolge der Eröffnung der Stadtbahn mußten
die Oſtbahnzüge in den Schleſiſchen Bahnhof geleitet werden Die Vorort
und Schnellzüge der Oſtbahn können doch nicht von der Stadtbahn weg
enommen werden ſo blieben alſo höchſtens die Perſonenzüge zu verlegen

Aber das iſt unmöglich auch die Verlegung des Güterverkehrs auf die
Oſtbahn hat ſich als unmöglich herausgeſtellt

Abg v Schenckendorff utl empfiehlt die Berückſichtigung Nieder
r Hens welches ſich bisher mit ſeinen Wünſchen ſehr zurückgehalten
habe

Der Titel wird genehmigt und über die Petition entſprechend dem An
trage der Budgetkommiſſion beſchloſſen

Für die Erweiterung des Bahnhofes in Brieg ſind von den 570000 Mk
Geſammttkoſten 150 000 Mk als erſte Rate ausgeworfen

Abg v Puttkamer Ohlau konſ weiſt darauf hin daß der BahnhofZuch lange nicht mehr ausreiche und bittet um Abänderung des

Jrojekts
Bei den einmaligen Ausgaben für den Bezirk der Direktion Erfurt

empfiehlt

Abg v Zedlitz frkonſ einen den Bedürfniſſen entſprechenden Umbau
des Bahnhofes Sömmerda

Geheimrath Schröder bezweifelt daß allen ſehr weit gehenden Wünſchen
der Jntereſſenten Rechnung getragen werden könne

Es werden verſchiedene Wünſche bezüglich der Bahnhöfe in Rheinland
Weſtfalen zur Sprache gebracht

Der Titel wird bewilligt Bei dem Titel Erweiterung der Geleis
anlagen auf dem Bahnhof zu Kaſſel Geſammtkoſten 160 Mk Reſt
rate 60 000 Mk wünſcht

Abg Schenck dfr Vg den Umbau reſp Neubau der Bahnhofs
anlagen zu Wiesbaden

iniſter Thielen Jn der Zeitung ſteht daß die Heſſiſche Ludwigs
bahn verſtaatlicht werden ſollte Ob das wahr iſt weiß ich natürlich nicht
Heiterkeit Wenn dies der Fall iſt ſind wir gar nicht in der Lage über
die künftige Geſtaltung des Bahnhofes in Wiesbaden etwas zu beſtimmen
da dieſe Bahn erheblich betheiligt iſt Die Projektirungsarbeiten werden
aber vorläufig ihren Fortgang nehmen

Der Titel wird bewilligt Bei den Koſten für Erweiterung des
Rangir und Güterbahnhofes zu Falckenberg ſpricht

Abg Barthold fk den Wunſch auf Erweiterung der Warteſäle auf
dem Bahnhof Jüterbog aus

Geheimrath Schröder Die gewünſchte Erweiterung iſt bereits in

n pt Sem Uebrigen werden lokale Fragen behandelt und mit dem Etat zu
gleich die Denkſchrift über den Wagenmangel auf den Staatseiſenbahnen
im Herbſt 1895 die Verhandlungen des Landeseiſenbahnrathes im Jahre
1895 der Bericht über die Betriebsergebniſſe der Staatseiſenbahnen
1894/95 der Bericht über die Bauausführungen und Beſcbaffungen
1894/95 und der Nachweis über die Verwendung des Dispoſitionsfonds
im Extraordinarium für 1894/95 erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kultusetat

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

rlin ſondern auſ Veranlaſſung der damals beſtehenden Privat in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Direktion Hans Julius Rahn
Freitag den 28 Februar 1896

45 Vorſt außer Abonnement
Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Zweites und letztes Gaſtſpiel
des Königl Kammerſängers Carl Perron
Mitglied des Kgl Hoſtheaters in Dresden

Romantiſche Zauber Ovper in 4 Akten frei
bearbeitet nach de la Fouqué s Erzählung

Muſik von A Lortzing
V Scene geſetzt v Regiſſeur Johann Kaula

irigent Kapellmſtr Dr Leop Schmidt
Perſonen

Berthalda Tochter Herzog

inrich s H HäbermannRitter Hugo v Ringſtetten SigurdLunde
Kühleborn ein mächtiger
Waſſerfürſt

Tobias ein alter Fiſcher O Schramm
Marthe ſein Weib Anna Liſſé
Undine ihre Pflegetochter Hanna Stark
Pater Heilmann Ordens

iſtlicher aus dem Kloſter
daria Gruß C LiſtemannVeit Hugo s Schildknappe

Zans Kellermeiſter Johann Kaula
in Hofherr C MarkgrafEdle des Reichs Ritter u Frauen Herolde

Pagen Knappen Fiſcher u Fiſcherinnen
Landleute geſpenſtiſche Erſcheinungen

Waſſergeiſter
Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe
der 2 in einer Reichsſtadt im herzoglichen
Schloſſe der 3 4 ſpielen in der Nähe

und auf der Burg Ringſtetten
Einlagen

Jm 2 Akte An des Rheines kühlem
Straude Arie v Guwbert geſungen
von Carl Perron

Jm 3 Akte Flaſchenlied von Papſt
geſungen von Johann Kaula

Jm 2 Akte Ballet arrangirt von der
Balletmeiſterin Eleng Nadina ausge
führt von derſelben der Solotänzerin
Frida Walden und dem Corps de ballet

Kühleborn Carl Perron als Gaſt
r Veit Hans Mirſalis vom Stadt

theater in Düſſeldorf als Gaſt

Sonnabend den 29 Februar 1896
163 Vorſt 118 Abonnementsvorſtellung

Farbe roth
Der Herr Senator

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Franz von
Schönthan und Guſtav Kadelburg

Kleine Preiſe
Parquet 40 Mk Parterre 1 Mk

Schülerbillets haben zu dieſer Vorſtellung
Gültigkeit

Stadt Theater Leipzig
Freitag den 28 Februar 1896

Uenes Theater
Rigoletto

Altes Theater
Die Reise um die Erde

in 80 Tagen

Walhalla Theater

Direktion Riehnrd Hubert

das o hder Gebrüder Skladanowsky Die
amüſanteſte und intereſſanteſte Erfindung

der Jetztzrit Mr de Dolffs muſi
kaliſcher Nigger Excentriker Die ſünf
Matelots Bravour Gymnaſtiker mit
ihren Matroſenſpielen auf Leitern Die
Alliſon Truppe Elite Parterre Akro
baten Fräulein Lilly Nora Lieder
und Walzerſängerin Herr Edmund
Blum Original Geſangs Humoriſt
The 6 Sunbeams engliſche Tanz
Sängerinnen J Auf vielſeitiges
Verlangen Die Heils Armee
Beginn s Uhr Ende gegen 11 Uhr

T 12 d 7Neue Sing Akademie
Freitag den 28 Februar Abends6 Vhr Uebung für ganzen nor im

Saale der Volksschule
Concert am 3 März

Anmeldungen neuer singender und zu
hörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretzsch
Wilhelmstr 33 I

Der Vorstand
Jahn ſche Liedertafel zu Seeben

Nächſten Sonntag den 1 März findet
im Kaffeegarten zu Trotha unſer
Balſi von Abends 7 Uhr an ſtatt

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand

e x eEmma 6öbel s Regtaurant
Frieſenſtraße 14

Meinen werthen Gäſten theile hierdurch
mit daß das neue ſüdd Kegelbillard
Piſtolenſchießen auf 9 Kegel eingetroffen

iſt Auch iſt daſelbſt ein Vereins
zimmer mit Klavier zu vermiethen

den Kegel Abenden ladet freund

lichſt ein D OPreuss Garde
Sonnabend den 29 Februar cr

Abends S Uhr
im Vereinslokal Reichshallen

Monats Perſammlung

Um zahlreiches r tEhemalige Gardiſten e dem V reinn nen ſind kameradſchaft
llkpiatommen Der Vorſtand

Programm Leonoren Ouverture von Beethoven

von Richard Wagner

Wir bitten um recht zahlreichen Beſuch

Auguste Von Jenga Aecbtiſſin
D Dr Schradoer

Curator u Geh Oberregierungsrath

Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren

Prill Rother Vnkenstein und Wille
Dienstng den 3 Märr Abends 6 Uhr

IV Kammermusik Abend
im Saale der Loge zu den fünf Thürmen Albrechtstrasse

Streichtrio Divertimento von Mozart Streichquartett moll von Schumann
Streichquintett dur von Schubert

Eintrittskarten nummerirt à Mk 2,50 unnummerirt à Mk 1,50 für
Studenten à Mk 1, in der Musiknlienhandlung von Heinrich
Hothan Grosse Steinstrasse 14

Frau von Holly
Boysen

e e e WIm Sanle der Loge zu den fünf Thürmen
Freitag den 28 Februar Abends 8 Uhr

Demonſtration elektriſcher RieſenPrachtTableanx

durch Phyſiker Weltner
nit wiſſenſchaſtlichen Vorträgen

ine Reise auf den Moncdl
Ein Blick auf die Sonnenſcheibe

Auf den Marsneueſte Entdeckungen Schiaparellis Prof an der Sternwarte zu Mailand
Erkurſion um den Planet Erde

Nummerirter Sperrſitz 3 Mk J Parquet 2 Mk II Parquet 1 Mk
Billets in der Muſikalienhandlung von Heinr Hothan Gr Steinſtr 14

und Abends an der Kaſſe

e e ehe Satonaliberaler Verein für Halle a S u en Saalkreis
Am riß den 28 Februar d Js Abends i Uhr findet im kleinen

Saal der Kaiſerſäle eine öffentliche Versammlung des Nationalliberalen
Vereins ſtatt in welcher Herr Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr Löning
einen Vortrag über

Irrenrecht und Irrenpflege
halten wird Die Mitglieder des Vereins werden erſucht zahlreich zu erſcheinen

Gäſte ſind willkommen Der VorstandJ Dr Keil
S

Groſze
Marienhurger Geld Lotterie

Ziehung am 17 u 18 April 1896
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne zu

90,000 30,000 15,000 R
u ſ w insgeſammt 3372 Gewinne

Loose à 3 I Porto nnd Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Finmdeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstrasse 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeigers

38
T
J

8

J

J

S

für Pale und den Gaaikreis
Sonnabend den 29 Febrnar Abends 7 Uhr

im gütigſt bewilligten Saale des Stadtſchützenhauſes

COMCERzur Des tern ar Wiener alsunter gütiger Mitwirkung von Magda Lossen und Susanne Triepel Corcert
ſängerinnen aus Berlin Concertmeiſter Wachner Violine und der hieſigen Militärkapelle unter

Leitung des Königl Muſikdirektors O Wiegert

Campana u Hiller Lieder von Bungert Berger Schumann 2c

Oberſt n Regiments Commandeur

I Garantirt neue geriſſene Gänſefedern

verſende ich in

Duette von Löwe Dvoorak
Violinſolo Feuerzauber

Eintrittskarten nummerirt à 3 Mark unnummerirt à 1 Mark in der Muſikalienhandlung des Herrn Wein
rich Hothan Gr Steinſtraße 14 Die in voriger Woche gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit

Geheimräthin Siemens
D Goehbel
Conſiſtorialrath

R

W

I

ſener

4 4 i z

e 75

c e

ueipes2zje geh

TWur für Kenner
N mit den ganzen Daunen zart geriſſen

halbweiß M 2,45 per Pfd
reinweiß 90J außerdem empfehle ich ebenfals unr in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der S
Gans komm m Daun M 1,40 p Pfd
Dieſelbe Qualität7 Ihn ſſe fort 175

J Gänſehalbdaunen hell 2,00
do do ganz weiß 2,50

Gänſedaunen halbweiß 3,50
do do reinweiß 4,25I Der Verſand geſchieht per Nach

nahme oder vorherige Einſendung des
S Betrages Was nicht gefällt nehme
S zurück Muſter gratis und franko

Friedr Tegge
Stolp in Pommern

er Adler C0
Leipzigerſtraße 54 Engros Geſchäft
für Kurz Galant u Spielwaaren S

Kreisel

empfehlen zum Wiederverkauf

Märbel

ſämmtliche Schnulartikel

r

Halle a S Kleine Ulrichſtraße 36
Erlaube mir hierdurch mein umfangreiches Lager

7 W 7ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und
in empfehlende Erinnerung zu bringen

wie auch eleganteſter Ausführung und nur beſter ſolider

Koſtenanſchläge Zeichnungen c ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung
Beſichtigung meiner Magazine auch ohne zu kaufen gern geſtattet

mit verdeckten geſchloſſenen Möbelwagen zu billigen Preiſen
Hochachtend und ergebenſt

h

e n h nahe hegten

e

C Kauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Ganze Ausſtattungen ſowie auch einzelne Möbel Styls und jeder Holzart in einfachſter
ant rbeit zu äußerſt billigen

Anfertigung nach beſonderem Wunſch oder Zeichnung ſachgemäß in ſauberſter Ausführnng

NB Gleichzeitig empfehle mich zu Umzügen auch für Eiſenbahntransport ohne Umladung

C Man ptm III
h

e e e en

Gummihbälie

ſowie
S KVur en gros

Tüglich friseh gestochenen
Spargel Erfurter Brunnen
kresse Italiener Blumenkohl

grünen Ssalat Radieschen
Endivien Rosenkonhl

Holländer Rothkohl schönemehlreiche speiseknartoſteln
gutkocheude HAnlsenfrüchte

empfiehlt

A Schmeisser Markt
Rathhans nnter der Ahr im Keller

Halle a S
Polſterwaaren

reiſen

L

den

46 vruar per 5V

K Ffoifer
alle Leipz 2rüher Kl Sandberg 281
Nähmaschinen

z

T Reparatur Werkſtatt W
Erſatz Theile

Julius daehes
Gr Ulrichstr 27 II

Kunstl Zähne Plomb
Reparaturen eto

Amtliches
Zufolge Verfügung vom 19 Februar

1896 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen bewirkt worden

J Jm Geſellſchaftsregiſter
1 Unter Nr 957 iſt die am 17

un begonnene Handelsgeſellſchaft in
irma

H M Schmidt Co
mit dem Sitze zu Halle a/S und als

Geſellſchafter
a der Kaufmann Heinrich Maz

Schmidt
b der Kaufmann Oskar Beſchke

Beide zu Halle a/S
eingetragen

2 Bei der unter Nr 807 eingetragenen
hieſigen Handelsgeſellſchaft

Burghardt Becher
mit einer Zweigniederlaſſung inChemnitz iſt in Spalte 4 folgender

Vermerk
Der Kaufmann Moritz Burghardt
in Halle a/S iſt in die Geſellſchaft

als Mitgeſellſchafter eingetreten
eingetragen

3 Bei der unter Nr 798 eingetragenen
Aktiengeſellſchaft

Portland CementFabrik
Halle a/S

iſt in Spalte 4 folgender Vermerk
Der Direktor Carl Heck iſt aud
dem Vorſtande ausgeſchirden

Rag v uß des Aufſichtsraths
14 Jannarvom ſ Februar 1896 iſt die Zahl

der Mitglieder des Vorſtandes auf
Eins beſtimmt und iſt der Direktor
Wilhelm Eck zu Halle a/S zum

alleinigen Vorſtandsmitglied beſtellt
eingetragen

II Jm Prokurenregiſter
1 Die unter Nr 506 eingetragene dem

Kaufmann Karl Achtel zu Halle aS

für die r ortlandCement Fabrik Halle a/S ertheilte
Prokura iſt gelöſcht
Die von der genannten Aktiengeſellſchaft dem Kaufmann Karl dte
und dem Doktor Johannes Rühle
Beide zu Halle aſS ertheilte Col
lectivprokura iſt unter Nr 565 ein
getragen

3 Der von dem Kaufmann Wilhelm
Karl Julius Corte zu Halle a/S
als Jnhaber der Firma

Bunge Corte
dem Kaufmann Johannes Anders
zu Halle aS ertheilte Prokura iſt
unter Nr 564 eingetragen

Halle a den 19 Februar 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung Vh

Zufolge Verfügung vom 21 Februar
1896 iſt an demſelben Tage bei dem
unter Nr 32 des Genoſſenſchaftsregiſters
eingetragenen Allgemeinen Conſum
Verein zu Trotha bei Halle a
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkt
Haftpflicht eingetragen daß an Stelle
des aus dem Vorſtande ausgeſchiedenen
Verſicherungsinſpektors Wilhelm Vern
ſtein zu Trotha der Gaſtwirth Julins
König daſelbſt als Vorſtandsmitglied
gewählt iſt
Halle a den 21 Februar 1896

Königliches Amtsgericht Abtheilung VI

Kouknrsverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Karl Wenkel zu
Halle a/S wird nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 25 November 1895
angenommene Zwangsvergleich durch rechts
kräftigen Beſchluß vom 3 December 1895
beſtätigt iſt hierdurch aufgehoben

Halle a den 14 Februar 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über daß

Vermögen des Fabrikanten Alwin Tagtz
in Firma Alw Taatz zu Halle a
iſt zur Prüfung der nachträglich an
gemeldeten o rlgy Termin auf

den 18 März 1896
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kl Steinſtraße 7 Zimmer Nr 81
anberaumt

Halle a den 22 Februar 1806
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts
gerichts Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Drechslermeiſters Friedrich
Eſfchke zu Halle g S iſt in Folge eines
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver
gleichstermin auf

den 25 März 1896
Vormitt in Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a den 24 I prar 1896
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichtd
Abtbeilung V

t
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